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Länderberichte

Seit Ja.h.resbeginn sind. die'Kurse an der New Yorker Stock Ex-
change erheblich gesunken, obwohl die ![irtschaftstätigkeit bis
zur Jahresmitte. gestiegen ist. Die Du-chschnittswerte sind
seit den Anfang Januar erreichten Höchstetand bei industriellen
l,i/erten un 38,30 Punkte oder 1J vH und d,ie Eisenbahnwerte um
21 ,65 Punkte oder 1913 vH gesunken. Von Mitte August bis Uiit-
te September verloren die industriellen Durchschnittswerte
21 ,25 Punkte od.er 7r7 vH.und dle Bahnr-:rerte 15119 Punkte oder
14r4 vH. Die sehüchternen Erholungsversuche, dle in der 2.Sep-
temberhälfte einsetzten, waren hauptsächlich techniecher lfa-
turr und. vermochten bisher das Vertrauen in die tendenzmässige
Kursentwicklung kaum wled^erherzustelLen. Der Aktienmarkt iet
dem bisher mässigen Konjunkturrückgang weit vorausgeeilt, trvas
aber keine Überräechung-bedeutet, d.enn dieses ?h'änömen war
bisher bei allen lVirtschaftsrückschlägen in den USA mehr oder
weniger festzustellen. Die Schrväche an Aktiennarkt ist der
AustLruck dafür, dass man in anerikanischen Börsenkreisen da-
votr überzeugt ist, der Mitte dieses Jahres errelchte Höhepunkt
tle'r wirtschaftlichen Entw,cklung sei nunmehr definittv über-
schritten, uhd die Abwärtsbewegung sei unaufhaltbar. Über Aus-
mass und, Art der bevorstehenden Umstellung sind, ctie Melnungen
getc-;ilt. Betrachtet man den ftiarkt unter d.em Gesichtspunkt d.errrRenditerrr so kann man feststellen, dass die gegenwärtigen
hohen Erträgnicse der Aktienwerte eigentlich, an früheren Bais-
seperiod.en gemessen, viel charakteristiecher filr einen Markt
erscheinen, cler bereits einen Tiefstanil erreictrt hat, als für
einen Marki, dessen [,ursniveau noch a]s hoch anzusprechen wäre.
Die durchsrhnittlichen Erträge d.er Industriewerte erreichen
ungefähT 5tJy'o und jene der Bähnwerte nq4ezu |y'o.

_ (ttzz 30.9. 1952 IIr. 26a)

Schatzsekretär Humirhrey teilte mit, dass die Übergewirrnsteuer
am 31.12. erIöschen wird. Die Regierung wird. keine Verlängerarng
dieser Steuer beantragen. Ausserdem wird ab 1.1.1954 tlie Ein-
kournensteuer um d,urchschnittlich 10 vH gesenkt.

(rm 23.9.1953).

Der Ind.ex der Lebenslraltung (lg+l/+g = 1OO) erreichte in August
einen neuen Höchststand von.11!, was eine Ste.igerung von Or3 vH
gegenüuer Mitte JuIi bedeutet. Der Ind.ex ist un 0r5 vH höher
als im August 1952 und u.m rd. 13 vE, höher als bei Auebruch
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cLer Koreakrise. Die Steigerung der Iransportkosten uq Or7 vH
sind. der Hauptgrund für die Erhöhung des Index. Die Nahrungs-
nittelpreise-stiegen un 0t7 vH und dle i[ietpreile 9m 111 vH;
in gleichen Unfang nahmen d.ie Kosten für persönlicle und me-
dizfnische Kosten zt Dagegen verzeichnen die Kleidungspreise
eine leichte Abnahme. Dia Stund.enlöhne der Eisenbahnarbeiter
erhöhen sich auf Grund der Index-Steigerung -\n_3 9!!.- (nzz- ze. 9 . 1 953 Itrr. 264)

Die Stahlschrottpreise fielen in Pittsburg a$ 3 bis 6 $ je tt
je rräch Qualität, so dass der in letzten Monat erlittene
Freisrückgang rd. 12$ emeicht; das ist einer der schärf sten
in.den Ie'tzten Jahren am Schrottmarkt verzeichneten Preis-
sttlrze. Auch am Chikagoer Markt gab es scharfe Preisrückgän-
B€. Der Gruntl für diese aussergeq'öhn1i.eh sehwache Tendenz
liegt in den geringen Sehrottkäufsr der Statrlwerker die ihre
grossen vorräte aufbrauchen' (xzz 2a'9,1g53 Nr ' 266)

Die monetären Goldreserven betrugen 22 1?9 (+1 ) M1II. und
d.er ZahLungsmittelumlauf 30 21O (-145 )MIII.$.
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In trtinanz- und tlflirtschaftskreisen werden die kurzfristigen
Konjunkturausslchten des Land.es heute wesentlich skeptischer
beurteilt als noch vor einem halben Jahr. Dle internationale
Wettbewerbsfähigkeit der Yfirtschaft hat sich in f,aufe dieses
Jahres infolge überhöhter inl.endischer Preise und. Kosten we-
sentlich verschlechtert. Wichtige [eile d.er Fertigwarenindu-
strie clrohen infolgedessen nicht nur auf den lu'slandsmärktent
sondern aUch auf dem Binnemarkt der amerikanischen, britischent
deutschen und. japanischen Konkurrenz gegenüber mehr und, mehr
än Boden zu veilieren. Die Situation wiia noch dadurch er-
schwert, d,ass die canadischen.Exporte neuerdings auf vielen
traditionellen Absatzmärkten verschärften Inportrestriktionen
begegnen, während die Einfuhr durch die in unvermincLerter
Stärke andauernd,e Investitioriskonjunktur im Inneren erheblich
stinuliert wir-d.. Nach vorläufigen Bereehnungen verzeichnet d.ie
Zahlungsbilanz im ersten Halbjahr ein nefizit von 355 MiII.
gegenüber einem Aktivsal-d.o von 59 MilI.$ in der Verglelchs-
zeit 1952. [Ienn d.er Aussenkurs des canadisehen Do]lars trotz
passiver Handels- und Zahlungsbilanz nür leicht gesunken ist,
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und gegenwärtig dem amerikanischen Dollar gegenüber noeh im-
mer ein kleirres Aufgeld erzielt, ist diese fatsache vor allem
den fortgesetzten Einstrom langfristigen Auslandskapitals zt)
verdanken. Obwoh1 das Interesse des Auslandskapitals für die
eanadische Industrie in absehbarer Zeit kaum nachlassen wird.,
rechnet man während der Herbst- und llintermonate mit einer
etwas schwächeren Haltung d.es canad,ischen Dollars, weil vor
allem im Reiseverkehr ein Devisend,efizit entstehen wird. Gros-
se Schwierigkeiten bereitet ferner der l'teizenexport, d.er in
den kommend.en Monaten erheblich unter den Stand d,es Vorjahres
sinken wird,. Die neue Weizenernte wird. über 500 MlII. bu be-
tragen, während aus der alten Ernte noch etwa r2O MilI. bu
vorhanden sind, wodurch die Speieherkapazitäten bereits be-
setzt sind. Das Weizena.mt sucht die finanzielle Lage der I'ar-
mer durch votzeitige Zwischen- und Abschlusszahlungen aus dem
Weizen-, Hafer- und Gerstenpool des Erntejahres 1952/53 von
insgesant 100 Mill.$ zu erleichtern. Die depressiven tlfirkun-
gen cler verminderten Ausfuhrmöglichkeiten wurd.en bisher d.urch
binnenwirtschaftliche Kon junkturimpulse aufgewogen. Industrie-
produktlon und tseechäftigung lagen um die Jahresmltte sogar
7 bzw. 5 vH äber d.em. Stand des Vor.iahres.- (ttzz 25 .9.1953 Nr . 263)

Obwohl sieh in August die Rohstoff-Importpreise um einen Punkt
auf 81 erhöht haben, blieb d.er Gesantindex der fnportpreise
(1952=10O) nit 87 im S.aufeinanderfo1genden Monat stabil. Der
Exportpreisindex stieg um einen Punkt a:of 97. Dle Terms of
llrade verbesserten sich um einen Punkt auf 90 gegenüber. 91
im Juri' (E 26.9.1955 Nr'5744)

Ein Weissbuch mit der Interimsregelung für d.ie Getreideprei-
se der nächstjEihrigen Ernte wurde veröffentlicht. Die Preise
stimnen mit denjenigen überein, d.ie bereits im letzten Früh-
jahr vor der fiberleitung des Getreidehandels in private Hände
festgesetzt ,worden'waren. Bei Weizen und Roggen werd.en sich
die Ausgleichszahlungen der Regierung an die Farner nach den
Quantitäten richten, die der einzelne Landwirt an den Handel
verkauft. Fi.ir Hafer und. Gerste soll die Differenz in Form
einer Anbauflächenzahlung gedeckt werden.

(xzz 26,9. 195, Nr. 264)

Im 2. Vierteljahr betrug der Überschuss des National Coal
Board 808 187 €,r so dass d.as akkunulierte Defizit sich auf
12r65 Mill.€ verringerte. Die Gewinne der Gruben betrugen
5r7 Mil'l. gegenüber 3115 MiIl.S in der gleichen ZeLi 1952. Im
Tagebau wurde ein Gewinn von 470 000 € erzielt gegenüber elnem
Verlust von'12 000 €, im ersten Vierteljahr. Das bessere Ab-
schneid.en ist auf die Erhöhung der Kohlenpreise im Mirz zv-
rückzufähren' (st. 26.9.1955 Nr.7942)

Die Stunden]öhne d.er Arbeiter sind seit der Vorkriegszeit
durchschnittlich auf das Dreifache gestiegen. Bei d.en llTochen-
Iöhnen ist die Zunahme nicht ganz so hoch, weil d.ie ZahL tler
Arbeitsstunden je lloche kleiner ist als in der Vorkriegszeit.
Dagegen ist das Preisniveau in der gleichen ZeIt nur um l?OvE
gestiegen. (F[ 24.g.1g53 Nr.2O 066)
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Im August betrugen clie ImPorte
MiIl. und das Aussenhandelsdefi
erste Defizit seit Juli 1952-

2 MiIl., die Exporte 5Or7
1,5 Mill.äA. Dies ist das

(NZZ 26.9.1953 Nr. 264)

52,zit

In Zukunft soII der Grundlohn nici'it mehr in jeden Viertel-
jahr automatisch festgelegt werd.en. Dies kann nunmehr nur auf
Antrag entweder der Gewerkschaften oder der Arbeitgeber ge-
schehen. Die Löhne sind damit einstweilar stabillsiert.

(xzz 30 .9. 1953 Nr. 268)

Im
Mi1
Mil
Die
158
ers
leg
ti:

Juni errelchte die Kohlenförderung 2,52 (Juni 1952r
1. t, in JuIi 2106 (2rO5) MIII. t, im August 2138 (
1. t-und in den ersten 8 lvlonateir 19183 (l9r7e) nniff

ZahL der Bergarbeiter ist von 159 800 im Januar au
200 und 152 900 im August gesunken. Im Durchschnit

ten 8 Monate betrug die Schichtleistung je Kopf cLer
sc.haft 751 (l+l) kS. Die Kohlenvorräte sind von 111
m Januar auf 3rO3 (1 ,'54)M1II. t lditte Juli angestie

2 r41
2 r28
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und. bis Ende August infolge der vergrösserten Kohlenausfuhr
auf 2195 (l ,59) tvtilt. t zurückgegangen. In der ersten Septem-
berhäfte erfolgte wieder eine Zunahme auf 2r97 MiII. t. Der
ruhige Geschäftsgang in der Stakrlindustrie hät in den }etzten
Monaten zu einem beträchtlichen lfachfragerückgang fi.ir Koh].e
geführt, d.och scheint sich die Nachfrage der Industrie wieder
zu beleben' $zz 24-g-1g53 Nr. 26?)

Ab 1,10. wird die Einfuhr von 250 von rd. 2 OOO Positionen
des neuen Importprogrammes (8 vH der fmportwerte von 1948)
automatisch gegen eine vom Devisenamt ausgestellte Besehei-
nigung möglich sein. Im Agrarsektor slnd es in der Hauptsache
frische frinkeler, in Roh- und Grurrdstoffsektor eine Reihe
von chemisehen und phan'mazeutischen ?rodukten und im Bereich
cler Fertigwaren u.ä. bearbeitetes HoLz oder fertige Holzfa-
brikate, Papier- und Kartonagewaren, Sportschuhe, Strohtres-
sen für die Hutfabrikatlon und gewisse Maschinen.' (NZZ 27 .g .1953 Nr . 265)

Der in d.iesen Jahr von d.er Regierung festge setzte Getreide-
preis von 7 5O0 ffr je dz wird in Zukunft dann berlchtlgt wer-
d.en.kö.nnen, wenn sich aus einer Zugrundetegung des Preisin-
dex fiir d.en Einzelhandel und d.er für den Landwirtschaftlichen
Betrieb unentbehrlichen Industrieprodukte errechneten Teu-
erungskoeffizienten eine Steigerung d.er Agrargestehungskosten
ergibt. Der mengenmässige Um.fang jeder Erate und ihr tatsäch-
licher Ertrag sollen ebenfalls berücksichtigt .wefdenr so d,ass
nach den vorausgeschätzten Produktionssteiserungen ftir 1954
1 vH, für 1955 2 vLl, für 1956 3 vH und füi 1951 4 vH an den
errechneten Prelskoeffizienten abgezogen werden.-(wzz 26.9. 1953 Nr.264)
In einen Rechenschaftsberieht über die wirtschaftslage und
die llirtschaftspolitik giht die Regierung bekannt, däss a]Le
Investitionen der letzten Jahre auf die Schlüsselindustrie
konzeniriert waren. Seit 1947 sind die AnIaAen von 150 Mrd.auf 3OO Mrd. Dinar gestiegen (ohne Rüstungsäusgaben), urn 1950
auf 2oo Mrd, 21) sinken und sieh auf dieser Höhä zu stabili-sieren. 40 vH entfielen auf die Industrie, aber.nur 4 vH aufdie landwirtschaft. Mehr als 25 vH des Voikseinkommens wurdenjährlich i.nvestiert. In Zukunf'b sollen die Agrarwirtschaftrdie
verarbeltende Industrierder Wohnungsbau und das Verkehrswesen
mehr berücksichtigt werden. (tTZz 26.9.1953 Nr.254)
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Der Ministerrat h.at zur Beseitigung des Budgetd,efizites arr-
gekiindigt, dass zu Beginn des n.ichsten Jalires eine Erhöhung
der Personentarife der Bundesbahnen um 25 vH eintreten scl11.
Der ordentliche Haushalt der Bund.esb;hnen wies im Vorjahr
ein Defizit von 921 tiill-.S auf . Durch diese Massnahmen dürf-
te sich das Defizit um annähernd 400 MiI1. S verringern.

(NZZ 25.9.1953 Nr. 251)
Ab 2+.g. wurde der Diskont satz von 5 auf {y'o gesenkt. Dies
ist die 3. Herabsetz:ung der Bankrate im laufenden Jahr.

. (itzz 25.9. 1953 Nr. 263)

Im August erreicfrten ilie konnerziellen Importe 1 OO5 M1II.,
die Exporte 1 208 MiIl. und das Aktivum der HandelsbiLanz
20, MlII., währenC die Marshall-Lieferungen auf 51 M111, S
zurückgegangerl sind. In den ersten 8 Monaten ist die Hanclels-
ro:-lanz bei Importen von 7 87O NIil1. und. Exporten von I055
Flill.mit 185 MiIl. S aktiv. Es muss allerd.ings abgewartet
werd.en, wie die Anfang JuIi in Kraft ptr&ne Iriberalisierung
ilie liand.elsbilanz weiterhin' beeinflussen wird.

(ttzz 28.9. 1953 Nr. 266)

i.iachden die lTährung seit Januar in Verhältnis zun US-DoILar
um nakrezu 10 vH gesunken ist, hat die Regieru4g einen PIan
zur §ttrtzung d.es Sols ausgearbeitei. Die Staatsausgaben für
öffentliche Bauvorhaben sollen gesenkt und auf die Beschleu-
nigung des Strassenbaus so11 verzichtet raerclen. Ferner soIl
eine Importverminderung stattfinden und. d.er Zahlungsmittel-
umrauf soll gesenkt werden' 

(NZZ 2g.g. 1gi3 Nr.25?)

lveltwarenmärkte
Unter Firhrung von Sojabohnen, die bis zu 6 cts. je Ib anzo-
B€flr setzte sich an der Chikagoer Getreid.ebörse eine Festi-
gurrg durch. Für d.ie Aufwärtsbewegung der Sojabohnenpreise wa-
ren Berichte itber Lrntesch;iden d.ie Ursache, ausserdem hiel-
ten die Erzeu5Ser mit den Verkauf aus der neuen Ernte zurück,
um höhere Preise zu erzielen. Weizen stieg gegenüber tler V,rr-
woche bis r.17 7!8, Mais bis zv 2y4, Roggen-bis-zu 1 7/4 und,
Hafer bis zn 2yA cts. je bu.

An nordamerikanisehen Markt f,ir Öl-e und Fette festigten das
saisonal knappe Angebot und der höhere Preis für Sojabohnen
die ilotierungen ftrr Sojabohnen auf über 13 cts. je Ib. An-
dere essbare Öte blieben unver{:.ildert oder lagen etwas schw,i-
cher. Schmalz gab un 6 bis 7 cts. je Ib. nach, nachclem es in
der vergangenen $loche vorübergehend einen neuen Preishöchst-
s'band für d.iese Saison erreieht hatte, zo
chenschluss wieder etwas än. Auch Talg b}
Philippinisches Kopra- und Kokosnussöl te

g abe
ieb e
ndier

r gegen tt'io-
twas schwacher.
ten sehr st&ig.

Die llew Yorker Kaffeebörse wies überwiegend. freundliche HaI-
tung auf. Lediglich der Septemberternin 1953 konnte seinen
Preisstand. nicht votl behaupten. Die übrigen Termine zogen
bis zu Or41 ct. je lb. ä.n. Die i[achfrage der Grossröstereien
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nach verfügbarer und schwimmender ltilare hat sich belebtr d? d.le
Furcht vor ei-ne:n Dockarbeiterstreik wieder auflebte. Die Export-
Iänder hielten an ihren Forderungen fest.- Bedeutende Preisstei-
gerungen kennzeichneten den Verlauf äer I'trew Yorker Iiakaobörse.
Nach den rückläufigen Bewegungen in den letzten Wochen zogen
Bahla- und'Accrakakao in greifbarer Ware um 1'55 cts. und die
Terninnotierungen bis zrt 1 r35 cts. je lb.an. Die Umsätze waren
lebhaft. Am Londoner Versehiffungsnarkt stiegen die Preise stark
€rrr. Auch hier bot die niedrige Schätzung der Kakaohaupternte
an der Goldktiste Anregung.- An d.en südostasiatischen teemärk-
ten war cler Grund.ton überwiegend fest. In Djarkatar Kalkutta
und Colo.mbo war die Nachfrage rege. Auch auf ilen Londoner Ver-
steigerungen herrschte bei allgemein lebhafter Uachfrage eine
feste TencLenz vor.- An der ltrew Yorker Zuckepbörse war die Tendenz
ln allgemeinen stetig. Cubanischer Rohzucker aus der Weltmarkt-
quote wurde überrriegend nit 3127 cts. je 1b. fob cubanischer IIä-
fen notiert, stellte sich am Yriochenschluss jedoch auf 3r25 cts.,
da sich die Käufer nach dem vorangegangenen Preisanstieg vom
Markt zuniekzogen.

Am Londoner liollterminmarkt stiegen d.ie Preise. Der Oktoberter-
min 1953 festigte sich um 2tl2 d je Ib., die späteren Sichten
stiegen bis zu 4Ll2 d. je Ib. Das Geschäft war lebhaft.- Auf den
australischen Versteigerungen entwickelte sich rcg6r li[ettbe-
werbr so dass d.as Angebot jeweils voII oder nahezu reetlos ge-
räumt werd.en kon.lte. Am Wollmarkt in Buenos Aires ka^men infolge
des geringen Angebotes nur einzelne Umsätze bei unveränd.erten
Preisen zustanile. Der 'rYollnarkt in Uruguay bot bei stetigen
Preisen ein sehr ruhiges Bild.- Im Gegänsatz zur Vorwochä lagen
an der New Yorker Baumwollbörse die späteren Termine etwas
freund.licher2 d.ie folgenden Sichten hingegen geringfügig schwä-
cher. Die Preise schwankten sehr.- Obwohl d.as Geschd.ft am Alexan-
d,riner Lokonarkt für Baumwolle zum [eiI lebhaft wai", konnten slch
dle Preise nicht behaupten.- Der Jutenarkt in Kalkutta wies er-
neut schwächere Haltung auf.
fn New York und L,ondon war bei Kautschuk die Preisbewegung rück-
Iäufig.
Der internatj.onale Markt für Häute und Felle lag bei ruhigem Ge-
schäft überwiegend. fest..
An New Yorker NE-Metallnarkt gab es keine nennenswerten Verände-
rungen. Nach wie vor richtet sich das Augenmerk auf die Verhand-
lungen zwischen den USA und Chile über den Ankauf des chileni-
schen Kupferüberschusses. In llupfer' wurd.e led.iglich der unmittel-
bare Beclarf gedeckt. tr'ür Btei legte sich nach der Preissenkungin der Vorwoche d.ie liachfrage leicht. Bei ZinR hielten die Ver-
arbeiter weiter zurück. Zi-nn hatte verhältnisnässig reges Ge-sehäft. In London festigte sich Zinn in Kassaware um 5€.

(ozuwz 30 .9.19i3 Nr. T8'
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